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Klostersanierung bis 2027
Zweiter Bauabschnitt:  
Abteikirche und Kreuzgang

 

Ihre 
Spende 

wirkt



Unser Kloster ist ein Ankerplatz des Glaubens. Unsere Mauern vereinen 
Geschichte und Gegenwart. In ihrer Schlichtheit bewahren sie Traditio-
nelles – und das seit vielen hundert Jahren. 

Im Sinne der Schöpfung planen wir eine umfangreiche Sanierung unserer 
historischen Klosteranlage. Älteste Teile unseres Klosters sind über 900 
Jahre alt. Sie zeigen Geschichte. Ein verantwortungsvoller und acht-
samer Umgang spielt bei dieser zukunftsträchtigen Restaurierung eine 
essentielle Rolle. 

Wir wollen das Gute pflegen und instand setzen sowie Räumlichkeiten 
erhalten und das Kloster Mehrerau für Interessierte, Gläubige, Suchende 
und Mönche revitalisieren und neu beleben. Das Kloster wird zum spiri-
tuellen lebendigen Ort für alle, die die Nähe zu Gott suchen – sei es im 
Gebet, in der Erholung, im Ankommen als Gast oder als Interessierte.



Die dringendsten und wichtigsten Sanierungen des Klosters 
werden bis 2027 in vier Etappen realisiert.     

Der zweite Bauabschnitt –  
Abteikirche und Kreuzgang

Im Hinblick auf unser 800-Jahr-Jubiläum erhält unsere Abteikirche eine 
zeitgemäße, technisch mit Hörgeräten kompatible Akustikanlage und ein 
energiesparendes Lichtsystem. Auch die Bankheizung wird erneuert. Die 
Hauptorgel wird gereinigt und der Spieltisch der kleinen Orgel um einen 
mobilen Tisch erweitert. Aus den drei Seitenkapellen entstehen Beicht-
räume sowie eine Kapelle mit Reliquien u. a. der Heiligen Gallus, Bern-
hard und Maurus sowie von Bruder Klaus. Wir sanieren den Kirchenboden 
und das Chorgestühl, das rollstuhltauglich gemacht wird. 

Die Fenster werden saniert, die Innen- und Außenwände gereinigt und die 
einzigartige Plastik von Herbert Albrecht wird restauriert. 

Zusätzlich entsteht ein neues Geschoß über dem Kreuzgang: eine Verbin-
dungs-„Brücke“ zwischen West- und Ostflügel mit Aufenthalts- und Medi-
tationsräumen für Gäste. Im Zuge dessen wird der Kreuzgang im Erdge-
schoß saniert.  

Um unsere Messen allen Menschen zugänglich zu machen, installieren 
wir ein System, mit dem Live-Übertragungen möglich werden.  

Die Bauarbeiten erstrecken sich über ein Jahr. Währenddessen dient 
unser Refektorium als Raum für die Messfeiern. 



„Du hast Handwerker in großer Anzahl, Steinmetzen, Mau-
rer, Zimmerleute und zahllose Künstler, die jede Arbeit in 

Gold, Silber, Bronze und Eisen ausführen können. Auf denn, 
geh ans Werk und der Herr sei mit dir.“

(1. Chronik 22, 15f & 16f.)

Die Klosteranlage Mehrerau ist sehr groß und weitläufig. Allein aufgrund 
dieser Dimensionen gestaltet sich die Klostersanierung als ein kosteninten-
sives Projekt.

Das Investitionsvolumen von 3 Mio. Euro für den zweiten Bauabschnitt 
wird teilweise aus Eigenmitteln des Klosters finanziert. Hinzu kommen 
Förderungen des Bundes und Landes. Mit diesen Mitteln kann lediglich ein 
Teil der Kosten gedeckt werden. Für den Restbetrag sammeln wir kleinere 
und größere Spenden. Wir freuen uns über jeden Betrag.

Als Territorialabtei sind wir direkt dem Vatikan unterstellt. Aus Kirchenbei-
trägen erhalten wir keine Gelder.

Unserer Mission folgend, die Natur und Lebensräume für die nächsten 
Generationen zu erhalten und allen Menschen als öffentlich zugängli-
ches Naherholungsgebiet zur Verfügung zu stellen, sehen wir von einem 
Verkauf von Grundflächen ab.



Mit Ihrer 
Unterstützung 

tragen Sie 
einen wichtigen Teil dazu bei, dass 

wir 
als Kloster weiter 

bestehen können. 
Ein herzliches 

Vergelt`s Gott!

Abt Vinzenz Wohlwend und Klosterver-
walter Michael Gmeinder freuen sich 
über alle, die sich an der Renovierung 
des Klosters beteiligen. Gerne können 
Sie bei Fragen über die untenstehenden 
Kontaktdaten jederzeit mit uns in Verbin-
dung treten.

Spendenkonto beim Bundesdenkmalamt 
zugunsten unserer Klostersanierung 
BAWAG-PSK
Bundesdenkmalamt 1010 Wien
IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050
Aktionscode: A381 – bitte immer unbedingt 
anführen, so wird Ihre Spende unserer Klos-
tersanierung zugeordnet. 

Für in Österreich Steuerpflichtige wird die 
Spende automatisch beim
Steuerausgleich berücksichtigt. 

Sie spenden aus dem Ausland oder sind 
eine Firma? 
Spendenkonto: Raiffeisenbank Bregenz
Zisterzienserabtei Wettingen-Mehrerau
IBAN: AT27 3700 0000 0571 9422

Zisterzienserabtei
Wettingen – Mehrerau 

Mehrerauerstraße 66
6900 Bregenz, Österreich

T. +43 5574 71461 (Pforte)

Direkt spenden

www.mehrerau.at/spenden

http://www.mehrerau.at/spenden

